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Was mutz jeder Seulsche
über die Aeparalwiien wissen?

II.
von Wilson zu Dawes

Die deutsche Reparationsverpflichtung hat mit „Buße"
Nichts zu tun , weil Deutschland nicht für den Weltkrieg ver¬
antwortlich ist . Die Reparationsfrage ist vielmehr durch di
^ ^ des amerikanischen Präsidenten Wilson aus

. - - — . . .. . ' den BelForderung oes ameriranijcyen v »u,7 ^ ' '
gerollt worden, daß Deutschland für den Schaden, den Bel¬
gien erlitten habe . Ersatz leisten solle . Später wurde die
Forderung dahin erweitert , daß Deutschland den Wieder¬
aufbau der westlichen Krlegsgebiete auf sich
zu nehmen habe . Diese Forderung ist von Deutschland in
Wafsenstillstandsersuch -en vom Oktober 1918 zugestander
worden. Bereits in der Antwort , die der amerikanisch «
Staatssekretär Robert La » fing Anfang November ach
das deutsche Wafsenstillstandsgesuch erteilte, ist die Aufham
sorderung der V »rbandsmächte aus alle Schäden ousgedehm
worden, die die Z i v i l b e v ö l k e r u n g dieser Mächte durck
den Krieg erlitten hat. Da Deutschland in Erwartung de -
Waffenstillstands bereits seine Front aufzulösen begonner
hatte, stimmte die Reichsregierung auch dieser erweiterter
Forderung zu . Im Versailler Vertrag erfolgte dann ein «
weitere entscheidende Ausdehnung der deut¬
schen Reparationsverpflichtung durch die Verbandsmächte

'" Sie forderten ErsatzfüralleSchäden , diedieVer -
bandsmächte und ihre Staatsangehöriger
durch den angeblichen deutschen Angriff er¬
littenhätten . Cs wurde hinzugefügt, daß die deut¬
schen Wirtschafts - und Finanzkräfte nicht ausreichten, urr
all diese Schäden zu ersetzen. Daraus entstand die These
Deutschland müsse „bis zur Grenze seiner Zahlungsfähig¬
keit " Reparationen leisten .

Alle praktischen Rsparationsforderungen der Verbands-
mächte , so hoch sie auch waren , wurden als innerhalb bei
Grenze dieser Deutschland auferlegten Verpflichtungen lie¬
gend angenommen. In den folgenden Jahren hat sich ver¬
schiedentlich folgender Vorgang wiederholt: Die Verbands
machte forderten von Deutschland bestimmte Leistungen: di«
Reichsregierung erklärte, das übersteige Deutschlands

'
Kräftendarauf drobten die Verbündeten Zwangsmaßnahmen

stellten ein Ultimatum : diesem Ultimatum beugt «sich dann die Reichsregierung jedesmal . In102? forderte der Oberste Rat die Anerkennung eine :
M^ n ? k,» ° 'sZahlung von 226 Milliarden Mark . InMarz und im Ma , 1921 verhandelte Deutschland in Londormit den Verbündeten vergebens über eine maßvolle Be¬grenzung der Reparationsschuld. Am 1l . Mai 1921 nahirdie Reichsregierung das Londoner Reparation ? .Ultimatum der Verbandsmächte an . Die gesamte Re-
parationszahlung war von der Reparationskommission ani28 April 1921 auf132MilliardenGoldmark fest¬
gesetzt worden. Dieser Betrag wird noch heute von einem Tei !
^er ^ erbandsmächte gfg die geltende Gesamtvervflichtungan¬
gesehen . Im Januar 1922 wurde aus der Konferenz vorCannes eine Milderung der deutschen Reparationsverpflich-
kung zugestanden. Die fortschreitende Entwertung der deut¬
schen Mark führte zu einer fast völligen Stockung der deut¬
schen Reparatinosleisturigeri mit Ausnahme von Sach -
lieferungen . Geringfügige Rückstände in der Durch-
fuhrunq dieser Sacblieferunaen veranlaßten die Reparations -
kommisson Anfang Januar 1923 zu einer Feststellung , Deutsch-land babe „ b o swIllig " seine Verpflichtungen verabsäumt.Auf Grund dieses Beschlusses wurde die Besetzung des

verdangt . Im Ruhrkampf stürzte die
deutsche Wahrung Ins Bodenlose . Von da ab kns z»m In¬
krafttreten des Dawesplans am 1 . September 1924 haben die
deutschen Reparationsverpflichtungen praktisch geruht. DieErkenntnis , daß ohne eine Wiederaufri --l>tung der deutschenWirtschaft die Wiederaufnahme der Reparati ' onsle ' stungen
unmöglich sei . veranlaßt « die Reparationskommission imSpätherbst 1923 zu dem Beschluß . InternationaleS a ch v e rst an dige zur Ausarbeitung von Vorschlägenüber die Wiederherstellung der deutschen

'
Leistungsfähigkeitzu berufen.

» > / »
Diese Sachverständigen arbeiteten unter dem Vorsitz des

Amerikaner CharlesDaw « s einen Bericht aus der imlondoner Reparation « abkommen vom 30. August 1924 al-vorläufige Grundlage für die deutschen Reparationsleistungenangenommen wurde.
"

Keuche Nachrichten
Der Haushalkplan vom Reickskabinet angenommen
Berün . 18 . Jan . Das Reichskabinetk hak gestern den

Haushaltplan mik einigen Milderungen verabschiedet und
der vorgeschlagsnen Deckung des Fehlbetrags !m Grundsatz
zugestimmt. Die von den Abstrichen betroffenen Minister
verteidigten ihre Anforderungen hartnäckig, aber im wesent¬
lichen ohne Erfolg .

Der Reichswehrminlfler beim Reichspräsidenten
Perlin. th. Zan. Reichspräsident v. SindenhZrg empfigg

Tagesspiegel
Die österreichische Bundesregierung hat im Rakionalral

einen Gesetzentwurf eingebracht, wonach dem bisherigen
Bundespräsidenten Dr . Michael Hämisch eine Ehrenpension
von 12 000 Schilling (7200 Mk.) jährlich ausgejeht wer-
den soll .

Die kosten für die italienische Kriegsflotte werden im
Jahr 1929 um 80 Millionen Lire größer sein als im Vor¬
jahr . Für das Militärflugwesen sind 700 Millionen Lire
( 155.4 Mill . Mk . ) vorgesehen .

In der argenlinischen Sladk Santa Fe sind nach einer
Blättermeldung auf Befehl der Regierung 2000 Kisten mik
Gewehren für Bolivien festgehalten worden .
»WWWWS»» >>!»>'»
beute den Reichswehrmimstc ' r Gröner zum Vortrag. (Cs
bürste sich wohl um einen Bericht über den Verrät der
Denkschrift gehandelt haben .)

Auch Mecklenburg klagt gegen das Reich
Schwerin. 18. Jan . Die Blätter melden , auch die Regie¬

rung von Mecklenburg-Schwerin werde gegen das Reich
eine Zahlungsklage wegen der vom Reich übernommenen
mecklenburgischen Landesbahn anstrengen. Es Handel! sich
um eine Kapitalforderung von 4 Millionen Mark .

Die englischen Parlamentswahlen
London. 18 . Jan . Die Regierung trifft Vorbereitungen ,

um die PaUam- . ckstagung in der am 19 . Mai beginnenden
Woche beenden zu können . Die Neuwahlen sollen voraus¬
sichtlich am 12. Juni stattfinden.

Klagen der britischen ^Landwirtschaft
London . 18. Jan . Die Iahresversamm 'mg der britischen

Landrvirte- Bereinigung erhob scharfe Klagen gegen die Re¬
gierung, weil sie ihr Versprechen des Schuhes der Landwirt¬
schaft nicht gehalten habe. Unter der vierjährigen Re¬
gierung Baldwins habe sich die Lage der englischen Land¬
wirte erheblich verschlechtert . In einer Entschließung wurde
ein Schutzzoll nach dem Muster der sogenannten leidenden
Industrie verlangt . Besonders die Einfuhr deutschen
Weizens , die 11 v . H . des in England verbrauchten Wei¬
zens ausmache , habe bei der letzten Ernte preis -
drückend gewirkt.

Antrag auf kredikverweigerung im amerikanischen Senat
Washington, 18 . Jan . Im Finanzausschußdes Senats brachte Senator Tydings einen

Antrag ein , wonach Staaten mit großen Heeres» und
Marineausgaben Anleihen verweigert werden sollen . Cr
scharte aus : Die Militärausgaben Europas im Jahr1927 uberstiegen 2 Milliarden Dollar. Fünf europäischeNationen (England , Frankreich, Belgien, Italien und Polen)wurden durch amerikanische Anleihen unterstützt, wvs ihnendie Bestreitung ihrer Militärausgaben ermöglichte . Ebensoerhielt Japan 100 Millionen Dollar.
Die chinesische Zentralregierung und die fremden Mächte

London , 18 . Jan . Der Berichterstatter der « Times " In
Peking meldet : Der politische Rat der chinesischen Zentral -
regierunq hat eine Entscheidung getroffen wonach er in Zu-
Kunst Vereinbarungen zwischen den Provinz lalbe -
Hörden und den Vertretern fremder Mächte nicht
mehr anerkennen wird: alle Verhandlungen sollen unmittel¬bar mit der Zenkralrealerung geführt werden. Der Bericht¬
erstatter glaubt, diese Entscheidung werde große Schwierig¬keiten verursachen , da , abgesehen von der dadurch ent¬
stehenden Verzögerung , auch die Frage brennen» werde,wie es mit der Autorität der Zentralregierung in den so
gut wie unabhängigen Provinzen stehe.Die Konferenz der Nanking -Regierung , die sich seit dem
1 . Januar mit der Frage der Verminderung der
chinesischen Streitkräfte befaßt, hat beschlossen ,daß China in 6 Bezirke eingekeilt werde» soll : Nanking«Lojang , Wuhan , Mukden. Peking und Südwestchina. Di-
Streitkräfte in ganz China sollen 65 Divisionen zu je 1100S
Mann nicht übersteigen. Dieses Heer würde jährlich erwm
192 Millionen Dollar kosten.

Der japanische Minister des A-ußersn gab bekannt, datzme Verhandlungen mit China über einen Zolltarif zu einer
Verständigung geführt haben.

treuer -LyronureäM ,n Afghanistan
N?ch Einer Funkmeldung aus K

m̂ ' ss bereits wieder abda
stzk A Snkao mit den Aufständi!stch der Stadt bemächtigt hatte . Sakao ließ sich unterNamen Chabib Ulla Ghasi (GHasi heißt der

"
reiche) zum König ausrufen. Jnayat und dem Rest skAnhänger wurde persönliche Sicherheit versprochen.
„ n ^"d^ che" Berichten aus Indien zufolge soll AiUllyh in Kandahar ein neues Heer sgmmeln , , uns g>

Kabul vorzugehen, wozu ihn die Abdankung seines Bruders
bewogen haben soll , zumal er hofft , daß im Lager der Auf¬
ständischen alte Stammesgegnerschaften wieder ausbrechen
werden.

Mehrere afghanische Stammesfürsten , die nach Indien
geflüchtet waren , sind nach Birma verbracht worden, um
sie in der unruhigen Zeit möglichst weit von Afghanistan z"
entkern »»»- _

Ein verkannter Volksbuch
Ium Katechismusjubiläum

tt . Am 20 . Januar werden es 400 Jahre , daß wir den
kleinen Katechismus Luthers haben. Viele unserer Volks¬
genossen wissen nichts mehr mit ihm anzufangen , weil sie

- seine Sprache und den Grund nicht mehr verstehen , auf dem
er aufgebaut ist ; vielen ist er in der Erinnerung verbunden
mit unangenehmen Erfahrungen aus der Schulzeit. Darum
wird diese Feier bei vielen kein Verständnis finden .

Und doch ist der Katechismus entstanden zu einer Zeit,
die in mehr als einer Beziehung mit der unsrigen eng ver¬
wandt ist . Er gehört unstreitig neben der Bibelübersetzung
Luthers zu den bedeutungs- und wirkungsvollsten Urkunden
der Reformation . .

Die Vorarbeiten Luthers hiezu kann man bis Ins Jahr
1518 zurückverfolgen . Die Grundlagen dafür sind drei Ka-
tichismuspredigtreihen, in denen er seinem begeisterten deut¬
schen Volk in kurzem den Inhalt der ihm gewordenen neuen
Offenbarung über das Evangelium därlegen wollte , und den
man kurz mit dem Sätzchen bezeichnen kann : wo Vergebung
der Sünden ist , da ist auch Leben und Seligkeit. Nicht in
erster Linie ein Lehrbuch wollte Luther in den Katechismen
schaffen in dem Sinn einer „Morallehre "

, als vielmehr ein
Erziehungsbuch für Jugend und Familie ( pro pueris et
kamilia) , geboren aus der Wirklichkeit des lebendigen
Christus. „Der Jammer des Volks "

, schreibt Luther in sei-
ner Vorrede zum kleinen Katechismus, „ hat mich gezwun¬
gen und gedrungen" und das „ Ungeschick und die Untüchtig¬
keit vieler Pfarrherren, das Volk zu lehren und zu treiben '.

Am 20 . Januar 1529 lagen zunächst drei Plakatdruck«!
vor mit den drei ersten Hauptstücken , den 10 Geboten, „die
Lehre aller Lehren"

, dem Glaubensbekenntnis , „die Ge¬
schichte aller Geschichten" und dem Vaterunser , „dem Gebet
aller Gebete "

. Erst am 16 . März konnte Luthers Schreiber,
der Wittenberger Diakonus Röhrer , noch die zwei Sakra¬
mentshauptstücke anbieten, „die Handlung aller Handlun¬
gen"

. Pon Buchausgaben des kleinen Katechismus wird
uns erst am 16. Mai und 13 . Juni 1529 ausdrücklich be-
richtet . Der Absicht entsprechend , ein Volks - und Familien¬
buch zu schaffen, wurde der Katechismus gleich zu Anfang
mit dem nötigen Bild schmuck versehen , den vor allem
der große Maler und Zeichner Lukas Cranach schuf ,
um seine Verbindung mit dem praktischen Leben anschaulich
vor Augen zu stellen.

Für Württemberg ist allerdings zu berücksichtigen, daß
seine evangelische Landeskirche ursprünglich den Brenzschen
Katechismus hatte . Es zeigte sich aber sehr bald , daß auch
die evangelische Kirche Württembergs sich der geistigen
Macht und Kraft des lutherischen Katechismus nicht entziehen
konnte , und der Brenzsche Katechismus bald einer Ergän¬
zung durch den Luthers bedurfte. Auch im Konfirmanden¬
büchlein , der wohl volkstümlichsten Bekenntnislchrift unserer
württembergischen evangelischen Kirche , bat mi -k>tiast ^s Gut
aus dem lutherischen Katechismus im Jahr 1908 in erfreu¬
licher Weise Aufnahme gefunden.

Trotzdem der Katechismus beute vielen unserer Volks¬
genossen ein Anstoß ist. wird er doch wieder, je mehr er von

V der ihn umlagernden Ausleaunostradff ' on ge '-einiot und in
se'nem ursprünglichen Verständn -s m -eder erfaßt wird , neu «
Freunde finden . Zinugeben ist freilich, d -ch er für den prak-
tilchen Gebrauch in seiner soracklichen Gestalt mit den gro-

! ßen Schwierigkeiten eines 400 ' ährig -m Zeitabff-mds bebaktet
ist . So wird in mancher Bezlebung eine Sprackrevision

: nötig sein , wobei man sich allerdings davor bäten mag, den
! genialen Sorachrhrsthmus des lutherischen Kate -̂ smus zu
i zerstören . Man verqesse nicht das Wort Leopold Rankes ,

das dieser in seiner berühmten „ Deutschen Gericht » im Zeit¬
alter der Reformation " oesagt bat : „ Der Katechismus ist
ebenso kindlich und tiessing ' g . so faßlich wie unergründlich,
einfach und erhaben. Klückfflig , wer seine S » ele damit
nährt, wer daran festhält :

" Es sind deshalb für das Ka»
techismussahr manche an ? rkennen «werten Verfuge gemacht
worden , durch Neuausgaben den Katechismus unserm Volk
wieder nahezubrinoen und ihn , ohne seine Sprachschönbeit
anzutasten, In Volk und Familie wieder lieb zu macken .
Unter all diesen Arbeiten sei nur der treffliche Versuch von

, v . Buchwald ermähnt , In einem Bücblein „Ein Kmeckng .
^ musjahr " (Verlag Bertelsmann, Gütersloh , geb . 4 Mark ),
; tägliche Andachten nach dem klein-m Katechismus aus Lu.
: thers Schriften für alle Tage des Jahrs zusammenz " jraaen
' und so die Worte Luthers wieder lebendig in der Familie

ersteben zu lassen.
Mögen die in allen evangelischen deutschen Landen dieses

Jahr stattfindenden Katechismussubilävmsfeiern den Erfolg
haben, daß sich Lohes Wort wieder erfüllt : „Wenn der Ka¬
techismus erst wieder zum Hausbuch wird, dann wird
VW ikM< werden, für «we .LtSrLws dsbr.



aus — und wir dürfen getrost hinzüfüKen : unfern » ganzK
evangelischen Volk — zuseht ."

Mrllemberg
Stuttgart , 18 . Januar .

Wohl « kommt der Neubau der Technischen Hochschule.
Am Dienstag sprach Professor E . Veesenmeyer vor
dem Württ . Bezirksoerein des Vereins deutscher Ingenieure
über das Thema „Was soll aus der Technischen Hochschule
Stuttgart werden ? Der Sprecher führte aus , daß nur die
„Löwentor -Ecke " und Ludwigsburg für die Erstellung
der Hochschule ernstlich in Frage kommen könne . Der Lud¬
wigsburger Platz sei ideal und groß , er habe eine gute Zu¬
fahrt mit der Bahn , der Schnellverkehr von Stuttgart zur
Technischen Hochschule (16 .Minuten ) wäre möglich . Dies «
Gelegenheit sei einzig in Deutschland . Dazu könne man in
Ludwigsburg billig wohnen und habe auch weitere Vor¬
züge . Die Technische Hochschule selbst sei in der Platzfrage
vollkommen neutral , sie habe lediglich Interesse an einer
baldigen , für sie günstigen Entscheidung . Beide Projekte
seien gleich vorteilhaft . Der Bau müsse aus eine Reihe von
Jahren verteilt werden . Man rechne mit einem Aufwand
von insgesamt 15 Millionen . Di « Aufwendungen gehen
deshalb nicht viel über das hinaus , was der Staat heute
schon für die Technische Hochschule leisten müsse .

Die Meten im Mttnachlbau . Die Ladeninhaber im
Mittnachtbau erklären in Anzeigen in den Stuttgarter
Blättern , das in Umlauf gesetzte Gerücht , sie müßten über¬
mäßig hohe Ladenmieken bezahlen und deshalb höhere
Preise forderen als in andern Geschäften der Königstraße ,
für eine unwahre , böswillige Erfindung , vor
deren Verbreitung gewarnt werde .

Das Staatsrentamt Stuttgart bestätigt gleichzeitig , daß
die Miekgrundpreise im Mittnachtbau nicht höher , zum Teil
sogar niedriger seien als die Durchschnittspreise der andern
Läden an der Königstraße . Dasselbe gelte auch für die
Räume in den oberen Stockwerken .

Schuh gegen Hunde . Eine Verordnung des Innenmini¬
sterium im Staatsanzeiger vom 17 . Januar enthält eine
Reihe für Hunde sämtlicher Rassen geltender Vorschriften ,
wie Anordnung des Halsbandzwangs , des Verwahrens
läufiger und räudiger Hunde , Verbot des Freilaufenlassens
zur Nachtzeit u . ä . ; neu ausgenommen ist die aus Gründen
der Verkehrssicherheit getroffene Bestimmung , daß das
grundlose Änbellen - oder Verfolgenlassen
von Personen , Fahrzeugen oder Tieren durch Hunde unter
Strafe gestellt ist. Es folgen sodann weitergehende
Vorschriften für bestimmte größere Hunderassen , sowie für
rauflustige , bissige oder bösartige Hunde (Maulkorbzwang ),
Leinenzwang , Möglichkeit einer Tötung von Polizeiwegen ).
Ein weiterer Teil behandelt die Straffälligkeit der für die
Hunde verantwortlichen Personen , sowie die gegen die Hunde
selbst zulässigen Maßnahmen im Fall von Zuwiderhand¬
lungen der Hupdebesitzer gegen die gegebenen Vorschriften .
Di « Verordnung tritt mit dem 1 . März 1929 in Kraft .

Klugheit ist die Erkenntnis der Nützlichkeit , Weisheit die
Erkenntnis des Wesens der Dinge . Der Kluge urteilt nach
Billigkeit , der Weise übt Gerechtigkeit .

Ein Mensch kann nicht alles wissen , aber etwas muß
jeder haben , was er ordentlich versteht . G . Freytag .

Aus dem Lande
Heilbronn , 18 . Jan . Das Winzergenossen¬

schaftswesen . Im großen Ratsaal des Heilbronner
Rathauses tagte am Mittwoch die 20 . Sitzung des Sonder¬
ausschusses für Winzergenossenschaftswesen des Reichsver¬
bands der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
e. V . in Berlin unter dem Vorsitz von Geh . Landesöko -
nomixrat Katholy - Landau und Oberregierungsrat
a . D . Baier - Stuttgart . Nach einem von Landesökonomie¬
rat M ä h r l e n - Weinsberg über den Stand des Winzer¬
genossenschaftswesens in Württember erstatteten einleiten¬
den Referat sprachen die Vertreter der verschiedenen Wein -

baugebiete über die gleiche Sache . Geheimrat Katholy -
Landau berichtete über die neueste Stellungnahme der
Reichsregierung zu dem Verschnittparagraphen , weiter über
die Gemeindegetränkesteuer und die Weinsteuer . Im An¬
schluß an die Sitzung wurden die Einrichtungen der Heil¬
bronner Weingärtnergenossenschaften besichtigt .

LrailshÄm , 18 . Jan . Tödlicher Unfall . Der 52
Jahre alte Bahnarbeiter Kilian , der mit Weichenputzen
beschäftigt war , wurde von einer Rangierabteilung erfaßt
und sofort getötet . Der Verunglückt « hinkerläßt eine Witwe
mit acht Kindern .

Gerabronn , 18 . Jan . Verkehrsstörung durch
Schnee . Die Kraftpostlinie Rot am See — Rothenburg ist
infolge starker Schneeverwehungen bis auf weiteres ein¬

gestellt .

Niederstetten OA . Gerabronn , 18 . Jan . Rückgang
der Brennholzpreise . In den umliegenden Wäl¬
dern ist in diesem Jahr das Angebot an Brennholz so groß ,
daß ein bedeutender Rückgang der Preise zu verzeichnen isll
Bei einer größeren Hvlzversteigeruna muhte das Angebot
unterbleiben , da nur 14 Liebhaber erschienen waren . — Bei
einer anderen Holzversteigerung gingen die Gebote für ks
buc^ ne Scheiter auf 17 Mark für den Raummeter zurück.

Zudem stekM noch mehrere große Holzversteigerungen aus ,
sodaß kaum mehr mit höheren Preisen gerechnet werden

muß .

Dagersheim OA . Böblingen , 18 . Jan . Ehrung . Kürz -

lich konnte hier der aus Ditzingen OA . Leonberg gebürtig «

Maurermeister Jakob Maier in voller Rüstigkeit seinen
81 . Geburtstag feiern . Als Allveteran aus dem Krieg
1870/71 erhielt er vom Reichspräsidenten von Hindenburg

herzliche Glückwünsche und kameradschaftliche Grüße sowie

dessen Bild mit eigenhändiger Unterschrift übermittelt .

Münstngen . 18 Jan . Verkehrsstörungen . In -

folge der Schneestürme mußten sämtliche Postautolimen

nach Laichingen eingestellt werden . Ein Schlitten zur Post -

besörderung fährt auf der Strecke Ennabeuren — Laichingen .
Die Postautolinien nach Hayingen und Urach werden be¬
fahren . In der Laichinger und Ennabeurer Gegend sind die
Verwehungen so tief , daß der Vahnschlitten nicht mehr
durchkommt und ein Ausschaufeln zwecklos ist.

Ebingen , 18 . Jan . EineNeunzigjährige . Gestern
beaina Frau Christine Geiaer (früher zur Traube ) ihren
907 Geburtstag .

Vom Heuberg , 18 . Jan . Brand . Dienstag abend

brach im Wohn - und Oekonomiegebäude des Polizeidieners
Anton Schweikart in Schwenningen Feuer aus . In¬

folge des starken Sturmes brannte es in kürzester Zeit bis

, ui d« n Grund nieder. DyL DM korrrch in AMHeit ge¬

brächt werden , dagegen würde das gesamte Mobilak , sowie
Heu und Stroh ein Raub der Flammen . Man vermutet
Brandstiftung .

Holzheim OA . Göppingen , 18 . Jan . Schwerer Un¬
fall . Vorgestern verunglückte der 34 I . a . Arbeiter Rupp
aus Wäschenbeuren dadurch , daß ihm an einer Furnier¬
messermaschine der linke Unterarm unterhalb des Ellen¬
bogens abgeschnitten wurde . Er wurde ins Bezirkskranken¬
haus übergeführt .

Vlaubeuren , 18 . Jan . Hohes Alter . Direktor Ju¬
lius Bischofs konnte seinen 85 . Geburtstag bei guter kör¬
perlicher und geistiger Frische feiern . Ein ganzes Menjchen -
alter ist Bischofs in unserem Städtchen und genießt große
Wertschätzung in allen Bevölkerungskreisen .

Herbertingen OA . Saulgau , 18 . Jan . Hauptsammel¬
punkt für elektrische Energien in Süd -
Württemberg . In dem zentral gelegenen Herbertingen
wird im Lauf dieses Jahrs eine Großoerteilungsanlage
für elektrische Energien durch die Rheinisch - Westfälische Elek¬
trizitätswerk AG . Essen - Ruhr und den Bszirksverband Ober¬
schwäbische Elektrizitätswerk Viberach - Riß errichtet werden .
Auf einem über 6 Hektar großen Gelände an der Bahnhof¬
straße soll ein großangelegtes Umspannwerk für die 220 -
KW . - Leitung der RWE . AG . Essen erstellt werden . Die
ausgedehnte Anlage erhält eine Verbindung mit dem eben¬
falls erheblich zu erweiternden Umspannwerk der OEW .
Biberach . Das großzügige Unternehmen soll u . a . zur wei¬
teren Versorgung Süd - Württembergs mit Elektrizität aus
den Vorarlberger Kraftanlagen dienen .

Ravensburg . 18 . Jan . Totschlag . Das Sch vur -

gericht hat den verheirateten Käser Ludwig Fink von Frie¬
drichshofen OA . Leutkirch wegen Totschlags zu 4 Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Fink hatte
im November vorigen Jahres nach vorausgegangenem
Wortwechsel dem ledigen 36 Jahre alten Versicherungs¬
beamten Franz Maier das Messer in den Leib gestoßen .
Maier starb wenige Tage nach der Tat , für die der An¬

geklagte vergeblich Notwehr geltend machte .

Baienfurt OA . Ravensburg , 18 . Jan . Brand . In der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag brannte die Scheuer
des Adlerwirts Weiß vollständig nieder . Die Orts - , sowie
die Fabrikfeuerwehr war bald zur Stelle . Mit Hilfe der
neuen Motorspritze von Weingarten wurde ein Uebergreifen
des Feuers auf die angrenzenden Nachbargebäude verhin¬
dert . Die in der Scheuer untergebrachken Schweine wurden
gerettet , während der Motor , ausgemachte Magen und land¬
wirtschaftliche Fahrnis , sowie Futtervorräte ve - b '-^ 'tten .

Friedrichshafen , 18 . Jan . Neuer Motorkahn . Mit
Beginn des neuen Fahrplans wird die Reichsbahndirektion
Stuttgart für den Trajektverkehr Friedrichshafen — Romans¬
horn einen neuen Motorkahn in Dienst stellen . Er ist nicht
nur für den Transport von Eisenbahngüterwagen , deren
er zehn gleichzeitig transportieren kann , eingerichtet , son¬
dern auch für dje Beförderung von Automobilen und Per¬
sonen . Zwei Dieselmotors von je 240 PS . bewegen den
Kahn . Die Kosten des Trajektkahns kommen auf 380 000
Mark zu stehen .

Singen a. H., 18 . Jan . Gasvergiftung . In den
hiesigen Eisen - und Stahlwerken erlitten etwa 10 Personen
Gasvergiftungen . Zwei Fälle erwiesen sich als so schwer ,
daß sie eine weitere Behandlung im Krankenhaus notwen¬
dig machten . Die Ursache der Gasvergiftungen ist in einem
Leitungsschaden zu suchen.

Ludwigsburg , 18 . Jan . Kalt ^ Wett «. Um einige
Flaschen Sekt lief am Donerstag nachmittag ein Monteur
und Sportler barfuß und nur mit Hemd (mit aufgeschlagenen
Aermeln ) und Hose bekleidet im tiefen Schnee von Lud -

wigsburg nach Beihingen . Er gewann die Wette glänzend .

Dürrenzimern OA . Brackenheim , 18 . Jan . Auffreien
Fuß gesetzt . Der unter dem Verdacht der Brandstiftung
in Untersuchungshaft befindliche Landwirt Perrot von hier
mußte wieder auf freien Fuß gesetzt werden , da ihm keine
Schuld nachgewiesen werden konnte .

Münklingen OA . Leonberg , 18 . Jan . RömischeSied -

lung . Ein Ortseinwohner wollte kürzlich auf seinem
Grundstück unweit vom Büchelberg Baumlöcher graben .
Dabei stieß er in etwa 1 Meter Tiefe auf eine ganz gut
erhaltene Mauer . Professor Barret vom Württ . Landes¬
amt für Denkmalspflege , das vom hiesigen Schultheißenamt
benachrichtigt wurde , stellte nun kürzlich fest, daß es sich um
die Ueberreste eines römischenBauernhofs handelt ,
der etwa 150 — 200 Jahre nach Christus gebaut wurde . Auch
wurden in der Lehmgrube zwischen Münklingen und Merk¬

lingen Ueberreste einer keltischen Siedlung entdeckt .
An letzterer Stelle sollen bis Frühjahr weitere Grabungen

vorgenommen werden .

Grabenstetten , OA . Urach , 18 . Jan . Gesunde Ge¬

schlechter . Am 10 . Januar konnte hier körperlich und

geistig noch recht rüstig Paul Johann Georg Götz seinen
9 0 . Geburtstag feiern . Ein Bruder des Jubilars ist 87 ,
die Schwiegereltern einer seiner Töchter sind 91 und 88

Jahre alt .

Freudenfladk . 18 . Jan . Abermaliger Schnee -

sturm . 3n der Nacht zum Donnerstag ist abermals ein

Metterumschlag eingelreten . Auf den Höhen des Schwarz¬
waldes stellte sich wiederum ein Schneesturm ein , der in

wilden Wirbeln große Mengen Neuschnee brachte . Die

Post verkehrt streckenweise mit Postschlitten . Auch die

Murgkalbahn weist bedeutende Verwehungen , namentlich

zwischen Schönmünzach und Klosterreichenbach auf . Hornis¬

grinde hat 100 — 120 Cm . , Ruhestein 80 — 90 Cm , Kniebis

70 Cm . . Allerheiligen 50— 55 Cm . Schneehöhe . Die Pah -

höhen sind total verschneit . An den Rändern der Berg -

kämme liegen riesige , angewehte Schneemassen . ^

Göppingen , 18 . Jan . Ein Riesenschwein . Im hie¬
sigen Schlachthof wurde letzter Tage eine Abnormität von
einem Schwein vom Leben in den Tod befördert . Cs wog 8

Zentner und stammte von der Heilanstalt Länderer hier . Die
Schüler der Landwirtschaftlichen Winterschule wohnten der

Schlachtung bei .

Gmünd , 18 . Jan . Bekriebseknskellung säurt -

licher Omnibuslinien . Die Omnibusgesellchaft teilt
mit , daß sämtliche Fernlinlen wegen hohen Schneesalls bis
weiteres eingestellt sind .

Ulm . 18 . Jan . Lehrer - Ehrung . Im Garkensaal des
Bahnohfhotels fand gestern eine schlichte Feier zur Ehrung
einer Anzahl von Lehrern statt , die 25 Jahre und länger
an Ulmer « chulen wirken . Den Iubilaren wurde vom Ober¬
bürgermeister Dr . Schwammberger eine Ehrenurkunde und
eine Ehrengabe übermittelt . Fünf Jubilars sind schon mehr
als 40 Jahre in Illm tätig und zwar die yberlebrrr Sani -

m e r, Walker . Bo rstz Str 'öhle und die SberlehreW
Vögel .

60 Jahre Württembergischer EoangeUjcher
Jungmännerverband

Am 20 . Januar sind 60 Jahre vergangen , seitdem der
Württ . Evang . Jungmännerverein sich zum Süddeutschen
Ev . Jünglingsbund , feit 1924 Württ . Ev . Jungmännerbund
genannt , zusammengeschlossen hat . Der Bund war von An¬
fang an mit der evang . Landeskirche und den landeskirch¬
lichen Gemeinschaften verbunden , und hat diese Verbindung
bis heute dankbar aufrecht erhalten . Nach schweren Jahren
des Grundbaus von 1869 — 1883 folgten von 1884 an und
bann ganz besonders von 1981 an Jahre des Aufbaus ,' er vor allem dem Bundesagenten Bruno Mehmke zu

anken ist.
Mit der Jahrhundertwende rückt die Jugend überhaupt

nehr ins Licht der Oeffentlichkeit ; so ist es kein Wunder , daß
trotz mancher neuentstehender Verbände der Bund sich wei¬
ter ausbauen konnte . Namentlich unter der Leitung
von Bundesdirektor Pfarrer Köhler , der von 1907 — 1922
den Bund führte . In dieser Zeit wurde die Solvatenarbeit
das Lieblingskind des Bundes . Der Krieg brachte einen
Rückschlag . Nicht weniger als 1684 Mitglieder blieben auf
dem Schlachtfeld . Aber den Stürmen des Krieges und der
Revolution folgte ein neuer Aufschwung . Der Bund bekam
eine Zentrale im Bundeshaus Stuttgart (Danneckerstr . 19 B ) .
Durch Bibelkurse , Freizeiten und planmäßige Bibelarbeit
wurde das Werk zu vertiefen gesucht . Daneben wurde , de
neuen Zeit entsprechend , auch das jugendgemäße Programm
sortgeführt und erweitert . Aus den einst 20 Vereinen mit
600 Mitgliedern sind heute über 400 Vereine mit 15 000 Mit¬
gliedern geworden . Seit 1921 spielte die Verbindung mit
dem Reichsverband der Ev . Jungmännerbünde Deutschlands
unter Vorsitz von Reichswart D . Stange eine bedeutsame
Rolle . So ist es auch ein schönes Zusammentreffen , daß das
60 . Jubiläum des Bundes an Pfingsten mit dem Reichs -
jugendtag in Stuttgart gefeiert wird .

Pfarrer Keppler - Stuttgart .

Lokales .
Wildbad , den 19 . Januar 1929 .

Sonderzüge . Anläßlich der Wettläufe des nördlichen
Schwarzwaldgaues verkehren am Sonntag den 20 . Januar
folgende Sonderzüge : 1 . Pforzheim ab 7 .43 , Wildbad an
8 .20 Uhr . 2 . Wildbad ab 22 .06 , Pforzheim an 22 .43 Uhr .
Zug Wildbad ab 22 . 06 Uhr hält in Rotenbach , Neuen¬
bürg und Brötzingen .

Den Auftakt zur Fastnacht bildet die heute abend in
den von erster Künstleryand prächtig ausgestatteten Räumen
des Hotel Ochsen stattfindende , so beliebte erste Redoute .
Da keine Demaskiernng vorgesehen ist , haben nur an¬
ständige Masken Zutritt . — Ab Sonntag nachmittag
4 Uhr steigt daselbst ein fideler Bierabend mit Sang und
Klang , der Freunden eines gesunden Humors und Froh¬
sinns willkommen sein wird .

Linden - Lichtsplele . Heute und morgen , jeweils abends
8 . 30 Uhr , rollt der 8aktige Spielfilm „ Der Jazz - Sänger " .
In sämtlichen großen Lichtspiel - Theatern , wo dieser Film
aufgeführt wurde , batte er beispiellosen Erfolg . Außerdem
werden „ Winterbilder aus dem Harz "

, ferner als Bei¬
programm „ Der tapfere Heringsbändiger "

, ein Lustspiel
in zwei Akten , gezeigt . Die neuesten Begebenheiten aus
aller Welt , der Emelka - Wochenschau , vervollständigen das
reichhaltige Programm aufs beste .

Aus der Nachbarschaft .
Calmbach , 16 . Januar . Das kalte Wetter brachte uns

auch spiegelglatte Wege . So verunglückten durch aus¬
rutschen auf dem Eis nicht weniger als vier Personen ,
zwei ältere und zwei jüngere , indem jede einen Beinbruch
erlitt . — Mit dem Straßenbau ins Kleinenztal wird es
nun ernst . Die Vorarbeiten sind soweit gefördert , daß der
Bau demnächst ausgeschrieben wird . Die ganze Strecke
bis über den Enzhof soll nur in einem Los vergeben
werden . Leiter des Baues ist Regierungsbaumeister Kromer ,
der hier Wohnung genommen hat .

Kleine Nachrichten ans aller Dell
Todesfall . Der Leiter des Trusts der britischen chemi¬

schen Industrien , Sir John Brunner , ist in London im

Alter von 63 Jahren gestorben . Der Trust vereinigt ein Ka -

pital von 1050 Millionen Mark .

Der Sturz des Generals Booth . Der Hohe Rat der

Heilsarmee hat , wie bereits kurz gemeldet , in geheimer Ab¬

stimmung mit 55 gegen 8 Stimmen den General Bramwell

Booth abgesetzt . Die Begründung wird jetzt veröffentlicht .

Abgesehen von seinem schlechten Gesundheitszustand wurden

folgende Anklagen gegen ihn erhoben : 1 . daß der General

schon einige Zeit vor seiner Krankheit sich von anderen Mit¬

gliedern seiner Familie habe beherrschen lassen und infolge¬

dessen seine Entscheidungen oft umgestoßen habe ; 2 . daß er

infolge dieser Beherrschung sich Ungerechtigkeiten und Par¬

teilichkeiten gegenüber den Offizieren der Armee habe zu -

schulden kommen lassen : 3 . daß er einigen seiner Kinder Be¬

förderung , Macht und Belohnung habe zukommen lassen ,

die nicht gerechtfertigt seien ; 4 . daß er für sich und seine Fa¬
milie Geschenke und Vorteile angenommen habe , zu ^ enen

er nicht durch die Bestimmung der Heilsarmee berechtigt ge¬
wesen sei.

An Stelle Booths ist Kommissar Higgins vom Hohen
Rat zum zeitweiligen Führer erwählt worden . Booth will

das Verfügungsrecht über bewegliche und unbewegliche Ver -

mögen der Heilsarmee in England , Frankreich und Austra¬
lien , das allein viele Millionen beträgt und das ihm von

seinem Vater , dem Gründer der Heilsarmee , als Treuhän¬
der testamentarisch übergeben wurde , nicht aufqeben und

er überläßt es dem Hohen Rat , gerichtliche Klage anzu¬
strengen .

Theater und Kritiker . Nach einer Sitzung der Theater¬
kommission der Stadtverordneten in Chemnitz versetzte der
Intendant des Stadttheaters , Taklber , dem Schriftleiter des

„ Chemnitzer Tagblatts
"

, Maushagen , wegen einer scharfen

Kritik mehrere Schläge mit einem Stock . Tauber wollte ohne
Besinnung gehandelt haben , Maushagen lehnte die Ent¬
schuldigung ad .

Die Varwelau« DMWühle , Me Schrvindkrbanb- i«



Berlin pflegte kapitalkräftigen Leuten eine Maschine vor «
zuführen , mit der aus gewöhnlichem Papier angeblich
Dollarnoten täuschend ähnlich hergestellt werden konnten .
Bei der Vorführung kam dann auch jeweils eine solche Note
zum Vorschein , nur war sie — eine echte . Die Bande ließ
sich dann beträchtliche Beiträge „zur Einrichtung einer
Falschmünzerwerkstatt " geben , am Geschäft sollte der Geld »
geber natürlich seinen entsprechenden Gewinnanteil haben .Au fdiese Weise ließ sich ein Kaufmann 36 000 Mark , ein
anderer 5000 Dollar abknöpfen . Ein ausländischer Kauf¬
mann , der auch „Interessent " war , wurde bei der Vor¬
führung der Wundermaschine von den Schwindlern durch
giftige Dämpfe betäubt und die Verbrecher raubten ihm52 000 Mark . Die Schlepper des verbrecherischen Unter¬
nehmens sind nun festgenommen , der eigentlichen Schwind¬
ler konnte die Polizei noch nicht habhaft werden .

Schneeunkosten in Berlin . Die Stadt Berlin hat für
Wegschaffung des Schnees in diesem Winter schätzungsweise
bereits rund 750 000 Mark ausgegeben .

Politischer Funksender in Strahburg . Die Franzosen
leben in beständiger Furcht , daß die Elsässer statt Muß -
Franzosen lieber wieder freiwillige Deutsche werden möch¬
ten . Der Verkehr des Elsahes mit Deutschland wird daher
möglichst gedämpft und scharf überwacht — nur der Ver¬
sand elsässischer Weine und Baumwollgarne nach Deutsch¬
land wird nach Kräften gefördert . Um den geistigen Zusam¬
menhang abzutun , hat nun die französische Regierung be¬
schlossen , im Lauf dieses Jahres einen Funksender zu errich¬
ten , der Rundfunkdarbietungen in französischer Sprache und
in elsässischer Mundart bringen soll . So hofft man die Wir¬
kungsmöglichkeiten des deutschen Rundfunks auszuschalten
und aus der Seele der Elsässer das Bewußtsein ersticken zu
können , daß sie deutschen Bluts sind und mehr als tausend
Jahre zum Deutschen Reich gehört haben .

Fabrikbrand . In Zermsdorf , Kreis Sagan (Schlesien )^ ist die Spinnerei F . Stier durch einen durch Kurzschluß ent¬
standenen Brand mit ollen Maschinen und großen Vor¬
räten zerstört worden .

In Detroit (Michigan ) wurde in einem Zaus eine
Bombe zur Explosion gebracht , die das Zaus vollständig zer¬
störte . Zwei verwundete Männer , die in dem Haus gesun¬
den wurden , werden von der Polizei für die Urheber des
Anschlags betrachtet . Nach der Explosion entstand ein Brand ,der auch ein anstoßendes Haus , in dem sich ein Theater be¬
fand , ergriff und in Asche legte . Sechs Personen werden
vermißt und man glaubt , daß sie in den Flammen umge¬
kommen sind-

Gasvergiftungen . In bedrohlicher Weise häufen sich in
letzter Zeit die Fälle von Gasrohrbrüchen in der Erde und
unter Zäusern . Solche Brüche wurden z . B . in Duisburg
dreimel hintereinander festgestellt. In allen Fällen handelte
es sich um Schäden an der Schweißstelle der Rohre . — In
Olmütz erlitten neuestens sechs Insassen des Armenhauses
durch einen Rohrbruch schwere Gasvergiftungen .

Im Sulzbacher Sparkastenprozeß wurden vom Gerickt in
Amberg verurteilt : der Bürgermeister von Sulzbach , Räu¬
ber . zu 6 Monaten , Sparkassenverwalter Meißner und die
Buchhalterin F scher zu je 4 Monaten Gefä gnis , letztere
beide mit vierjähriger Bewährungsfrist . Der durch die ver¬
fehlten Spekulationen der Angeklagten der Stadt Sulchach
(Oberpfalz ) entstandene Schaden beläuft sich auf 187 000 -st.

Das Lude eines Ausreißers . Vor einigen Wochen war
ein 14jähriger Junge aus Heidelberg mit den Ersparnissen
seines Großvaters in Höhe von 300 Mark durchgegangen
und in Berlin gelandet . Dort fanden sich die richtigen Leute ,
die den Burschen um sein Geld erleichterten . Aller Mittet '
entblößt , irrte der Leichtsinnige nun in der Großstadt her¬
um , bis ihn die Polizei halb verhungert in ein Asyl brachte .
Eine hinzutretende Grippe raffte den jungen Menschm rech
den großen Entbehrungen schnell dahin .

Ein Anschlag gegen die Eisenbahn . In Lollar wurde
ein 26jähriger Hüttenarbeiter wegen eines schweren An¬
schlags gegen die Eisenbahn verhaftet . Er hatte in der Christ¬
nacht beim Bahnhof Lollar (Bahnstrecke Gießen —Wetzlar )
mehrere Weichenlaternen und vier Weichen unbrauchbar ge¬macht . Jum Glück wurde das Verbrechen von dem Stell¬wärter noch rechtzeitig entdeckt. Der Täter hat eingestanden ,
daß er ein Eisenbahnunglück habe herbeiführen wollen . Der
Vorfall war bis jetzt geheim gehalten worden , damit die Er¬
mittlung des Täters nicht erschwert werde .

Einbruch in eine Silberfuchsfarm . In der Silberfuchs -
facm Sinnier in Mecklenburg wurden durch Einbrecher
nachts Silberfüchse im Wert von 7000 Mark gestohlen.

Zusammenstoß . Auf der Landstraße Lobejün -Stumsdorf
(Prov . Sachsen ) stieß an der Bahnüberführung ein Kraft¬
omnibus mit einem Kleinbahnzug zusammen . Der Omnibus
wurde etwa 60 Meter weit mitgeschleift. Der Führer wurde
sofort getötet . Eine Frau erlitt lebensgefährliche Verletzun¬
gen , während der Schaffner des Omnibusses leicht verletztwurde .

Bei Short Laue (Maryland ) stießen abends im Nebel
drei Eisenbahnzüge zusammen . Zuerst waren zwei nachNorden fahrende Güterzüge ineinandergerannt und dann
fuhr ein nach Süden gehender Zug in die Trümmer mehre¬rer Güterwagen hinein . Vier Eisenbahnbeamte wurdengetötet .

Das Ende eines Soleldiebs . Im Dezember v . I . ve
unglückke bei Trenton im amerikanischen Staat Newjers :ein junger Mann tödlich. In dem zerschmetterten Wageand man einen kleinen Koffer , der Brillanten und Sckmucl
sachen im Wert von etwa 70 000 Mark und Pfcmdscheirüber versetzte Juwelen im gleichen Wert enthielt . Es könntnun mittlerweile festgcstellt werden , daß der Verunglück !der berüchtigte 26jährige Hoieldieb BernhardStraße° usBaye r „ ist, der in den letzten 8 Jahren zahlreichhokeldiebstahle in Deutschland verübt hat und zuletzt in einerMünchner Hotel einen hohen englischen Regierungsbeamte000 Mark in bar und um Juwelen im Wert vo

bestahl . Seitdem war der Verbrecher vei

-. „ AAchwunden. Der Wiener Rechtsanwalt Koref . Kor
Vanw ll? ?«? " Wiener Filiale der Agramer Slavensk
t-n
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Erschpöfte Nerven
bedürfen einer besonderen Pflege durch Ruhe und kräftige
Ernährung . Diese kann auch zum Teile die Ruhe ersetzen.
Dr . Wander 's Ovomaltine , eine leichtverdauliche , schnell
wirksam werdende Kraftnahrung wird für diesen Zweck
von den Aerzten empfohlen , weil sie sich bewährt hat .
In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 260 gr Büchse RM . 2 .70 ,

600 gr RM . 6 .— . Gratisproben und Drucksachen durch :'

Dr . A . Wunder G . m . b . H . , Ost Hofen - Rheinhessen .

Grippe in Spanien . Infolge von wochenlang andauern¬
der ungewöhnlicher Kälte hat die Grippe auch in Spanien
ihren Einzug gehalten . In Saragossa sind etwa 10000 Ein¬
wohner , d . h . ein Zehntel der ganzen Stadtbevölkerung er¬
krankt .

Nachprüfung des Alkoholgesetzes in Amerika . Im Se¬
nat in Washington teilte der neugewäh te Präsident der
Bereinigten Staaten , Senator Hoover mit , daß er bald
nach seinem Amtsantritt das Gesetz zur Bekämvfuna des
Alkohols durch eine unparteiische

"
Kommission nachprüfen

lassen werde .
Der allindische Kongreß hat sich für ein allgemeines

Alkoholverbot in der künftigen indischen Verfassung ausge¬
sprochen. Davon sei eine Besserung der Lebenshaltung des
indischen Volks zu erwarten .

Juwelenraub . In der Parkstraße in Neuyork überfielen
fünf bewaffnete junge Burschen ein Juweliergeschäft , kne¬
belten den anwesenden Privatdetektiv und fünf andere
Ladenpersonen und entkamen mit Diamantschmuckstücken im
Wert von 200 000 Dollar . Mehrere Solitäre (einzeln ge¬
faßte Edelsteine ) im Wert von 500 000 Dollar blieben von
den Räubern unbemerkt .

Erdbeben in Venezuela . Die venezolanische Hafenstadt
Cumana ist am 17 . Januar , 7 .24 Uhr morgens (etwa 12 .30
Uhr mittags deutscher Zeit ), durch ein Erdbeben fast ganz
zerstört worden .

Die Zeitteilung , die heute auf der ganzen Erde gebräuch¬
lich ist , hat ihren Ursprung wahrscheinlich in Babylonien ,
dessen älteste geschichtliche Bewohner , die Sumerier , sie
vor etwa fünftausend Jahren geschaffen haben . Vielleicht
war aber die Zeitteilung schon lange vorher bekannt , bevor
sie als Herrenoolk von Nordwesten her in das Zweistrom¬land einwanderten . Durch di . überraschende Entdeckungeiner großartigen wissenschaftlich- astronomischen Sonnen -
uhranlage im Hannoverschen im vorigen Jahr ist übri¬
gens erwiesen , daß die alten Germanen schon vor 3—4000
Jahren mit der Zeitteilung und ihrer Berechnung genau ver¬
traut waren . Das Zahlensystem der Germanen wie der
Sumerier , die miteinander vielleicht rasieverwandt waren ,
war offenbar von der Natur abgeleitet . Die Grundlage des
sumerischen Systems war die Zahl sechs , des germanischendie Zahl neun . Die Sumerier teilten den Tag in zweimal
sechs Doppelstunden , von denen sechs auf das Verweilen der
Sonne oder der Gestirne über dem Horizont entfielen . Ihr
ganzer Tag umfaßte also 12 Doppel - oder 24 einzelne Stun¬
den . Die weitere Teilung der Stunde durch 60 ergab späterdie Minute und die gleiche Teilung der Minute , allerdings
erst viel später , die Sekunde .

MM. kandpMsalek
Großes Haus : 23 . Jan . Theatergemeinde F3 : Die

Zauberflöte (7 .30— 10 .45 ) . — 24 . B 3 : Tosca (8—10 .30) . —
25. D4 : Hoffmanns -Erzählungen (7 .30— 10 . 15) . — 26.Sandermiete für Auswärtige 2 : Die neugierigen Frauen
( 7 30— 10 ) . — 27 . S . - Miete 1 : Die Fledermaus (7 .30 bis
10 .30) . — 29 . C 4 : Othello (7 .30—10 . 15 ) .

kleines Hans : 21 . Jan . Theatergemeinde A 3 : Herorische
Leidenschaften ( 8— 10 .45) . — 22 . C3 : Nathan der Weise
(7 .30—10 .30 ) . — 23 . Minna von Barnhelm (7 .30—10 ) . —
26. E3 : Perlenkomödie (8— 10 . 15 ) . — 27 . Der singende
Pfennig (3 .30—5 . 15 ) . — 27 . Katharina Knie (7—9. 15) . —
28 . B 4 : Heroische Leidenschaften (8— 10 .45) . — 30. F4 :
Perlenkomödie (8— 10 . 15 ) . — 20 . Jan : Vierte Mor¬
genfeier . Zum Gedächtnis an den 200. Geburtstag von
Gotthold Ephram L e s s i n g . (11 . 15—12 .45) . In Mühl¬acker : 25 . Jan . Nathan der Weise (6—9 ) . 26 . Ende gut ,alles gut (7—9 . 15 ) . — In T ü b i n g e n : 30 . Jan . Orchester¬
konzert .

Lendefolge der Lüdd . Bundfunk A . -G . Ltuklgark
Sonntag , 2S. Januar :

11 lö : Musikalische Morgenseier . Anschließend : Schallplattenkonzert14 .00 : Funkheinzelmann 15.00 : Vortrag : Ein Tag auf einer hawaiischenSlidseeiusel . 15 .SV: Opernnachmitiag . 18.00 : Dortrag : gum 70. Todestagvon Bettina von Arnim . 18.30 : Dichtervagabnnden und Landstraße . An -
schließend: Zeitangabe , Sportfunkdienst . 20 .15: Heiterer Abend . Anschließend:
Nachrichten, Sport,unkdienst , Tanzmusik .

Montag , 21 . Januar :
10.30 : Schallplattenkonzert . 11 .00 : Nachrichtendienst . 12.15: EchaNplatten .

konzcrt. 12.55 : Naucner Zeitzeichen. 13.00 : Wetterbericht , Schallplatten -
kcnzert . 13.45 : Nachrichtendienst . 10.00 : Konzert der Funlwerbung 10 30 :
Nachmittagskonzeri 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Bericht des Landes¬arbeitsamts . 18.15: Vortrag : Menschentum und moderne Wirtschaft . 18.45:
Bastei stunde. 10.15: Strcifziige durch die Wirtschaft , lg .45 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 20 .00 : Symphoniekonzert . 21 .15: Volkstümlicher Abend ,
Schiagcrstunde , Nachrichtendienst .

Siwrl
Die Tennis -Meisterin Susanne Lenglen ist aus Neuyork ver¬

schwunden . Da sie zu Schwermut neigte , wird befürchtet , daß sie
sich ein Leid angetan habe.

Kenntlichmachung von Handwagen und Viehtransporteu bei
Nacht . Der Automobilklub von Deutschland hat in Eingaben an
die verschiedenen Regierungen angeregt , daß Handwagen jederArt auf den Straßen bei Nacht ebenso wie den andern Wagen die
Beleuchtungspflicht ausorlegi werde Desgleichen sollen Führer
von Vieh gehalten sein , in der Dunkelheit weithin sichtbare
Laternen zu tragen .

Ein Schul -Lustschlff für Spanien . Nach Zeitungsberichten
beabsichtig ! die spanische Trans -Aero Gesellschaft ein In Italien
gebautes Luftschiff „Jtalia " zu kaufen , das kleiner ist als ..Graf
Zeppelin " . Cs soll zwischen Sevilla und Buenos Aires als Schul¬
schiff zur Ausbildung des künftigen Personals dieser Linie ver¬
wendet werden .

W.

lkre fusse yeLuncl ü trocken .

Handel und Verkehr
"

Berliner Dollarkurs , 18 . Jan . 4 2005 G .. 4 .2085 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl . -Anl . 63 .30 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 14 75 .
Berliner Geldmarkt , 18 . Jan . Tagesgeld 4 5— 6,5 v . H „

Monatsgeld 7—8.5 v . H -. Warenwechsel 6 .25 v . H .
Vrivaldiskont : 5,75 v . H . kurz und lang .
Der Relchsbankausweig vom 15 . Januar ergibt eine weiter «

Verringerung der gesamten Kapitalsanlag «
um 442 6 auf 1805 .1 Mill . Mk . Der Umlauf an Reichs »
banknoten hat sich um 403 .8 auf 4080 .4 Mill ., derjenige an
Rentenbankscheinen um 15 . 1 auf 48o Mill . verringert . Getilgt
wurden 7 .9 Mill Rentenbankscheine . Die fremden Gelder
haben um 9,5 auf 609 8 Mill . abgenammne . Der Bestand an
Gold hat um 63000 RM . aus 2729,3 Milch derjenige an
deckungsfähigen Devisen um 1,2 auf 156 .2 Mill . abgenommen .
Die Deckung der Reichsbanknoten besserte sich ( infolge
des verminderten Notenumlaufs ) trotzdem durch Gold allein von
60,9 (Vorwoche ) auf 66,9 v . H .. durch Gold und Devisen von
64,4 aus 70 .7 v . H .

Die Schwierigkeit von Zwangsversteigerungen auf dem Land .
Das Finanzamt Homburg hol die unw -it gelegen « Stadt It - ehoe
»«beten , ihm die städt . Biehmarkthalle in Jtzchoe für gelegentlich «
Zwangsversteigerungen zur Verfügung zu stellen , da es bei der
aus dem Land allgemein herrschenden Erbitterung fast unmöglich
sei , in den Landorten für Steuerbeitreibungen Zwangsversteige¬
rungen abzuhalten .

Frankreich kaust Flugzeuge in Holland . Die Luftfahrtgesell¬
schaft in Paris , die die Luftverkehrslinie Paris — Belgrad — Sofia —
Bukarest — Konstantinopel unterhält , hat in Holland 10 Fokker -
flugzeuge für den Reifedienst bestellt . Die holländischen Blätter
knüpfen daran die Schlußfolgerung , in Frankreich habe man wegen
des riesigen Umfangs des Baus von Militärflugzeugen
den Bau von Handelsflugzeugen so lange zurückgestellt , daß man
jetzt genötigt sei , im Ausland zu kaufen , umlo mehr , als di«

französische Handelsluftfahrt bekanntlich seit Jahren über keine
wirklich brauchbaren Modelle mehr verfüge .

Aus Industrie und Handel . Die Brauerei Club AG . Heil -
bronn a . N . erzielte einen Reingewinn von 110 :097 RM . (i. B .
89 469 RM .) und will wieder 8 Prozent Dividende verteilen . —
Die Elektromophon AG . Baihingen a . F . erzielte e nen
Bevorschuß von 73 636 RM . <62 005 RM . I. B ) . Don dem Ge¬
winn werden 70 000 RM . dem Reservefonds Angewiesen , der Rest
auf die neue Rechnung vorgetrogen .

Preiserhöhungen für Armaturen . Der Verband Deutscher
Gas -, Wasser » und Dampf - und Armakuren - Fabr, 'kanten hat die
sofortige Erhöhung des im Januar v. I . festgesetzten Aufschlags
von 12,5 v . H . auf mindestens 22 .5 v . H . beschlossen .

ZInbklech - Prelsermätzigung . Mit Wirkung vom 16 . Januar ab
hat der Zinkwalzwerksverband den Grundpreis für Zinkbleche um
1 .25 -4t je 100 Kg . ermäßigt , nachdem der Verband vorher den
Grundpreis am 8 Januar um 1 -41 je 100 Kg . erhöht und am
4 . Januar um 1 .50 -4t je 100 Kg . herabgesetzt hall «.

»
Stuttgarter Börse , 18 . Jan . An der heutiqen Börse konnte sich ,

beeinflußt von den besseren Kursen in Frankfurt und Berlin , eine
freundlichere Stimmung durchsetzen ; doch blieb das Geschäft Immer
noch klein . Die gute Haltung konnte sich bis zum Schluß der
Börse halten . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Frankfurter Getreidebörse , 18 Jan . Weizen 23 .50 , Roggen 23 ,
Sommergerste 24 25 — 24 .50 . Hafer int . 22 25— 22 .50 , Mais Mixed
23— 23 25 , Weiznemehl südd . Spez . 0 32 .25— 33 .25 , Weizenmehl
nlederrhein 32 25 — 33 , Roggenmhel 30 — 33 .50 , Welzenkleie 13 .65
bis 13 .75 . Roggenklele 14 .25 — 14 .50 . Haltung : fest .

Magdeburger Zuckerbörse , 18 . Inn . Innerhalb 10 Tagen 85 .2S
bi » 25 40 . Jan . 25 .40 . Haltung : still .

Bremen , 13 . Jan . Baumwolle Middl . Nnlv . Stand , loco 21 .83 .
Märkte

Viehvrelse . Biberach : Kalbeln 380 — 560 . Kühe 270 —820 , Jung ,
vieh 170 — 250 . — Roktweil : Junge schwere Pferde 800 — 1220 ,
ältere 180 —450 , schwere Ochsen 1350 — 1700 . Ansetzkinge 800 bk»
1050 , trächtige Kühe 400 — 580 . Wurstkühe 160 — 240 . Kalbinnen
420 — 600 , Jungrinder 6— 12 Monate 180 — 300 , 1— 2sährig 280
t>is 420 . — Köngen : Kübe und Kalbeln 600 . Jungvieh 200 —350 . —
Ohrringen : Kühe SOO— 600 . Kalbinnen SSO— 600 , Stiere und Iung -
rinder 315 — 370

Schrvelnepreife . Biberach : Läufer 70 — 80 Mikchschwetne 26
bis Zg — Hellbraun : Miichschweine 25 — 30 . Läufer 35 — 45 . —
Oberfontheim : Miichschweine 26 — 38 . — Bottwell : Miichschweine
2g_ 40 _ Wangen i- A .: Ferkel 28—36 . — Dllchingen : Saug¬
schweine 26 — 29 . — Echterdinaen a . F . -. Miichschweine 22 — 32 ,
Läufer 40 — 65 . — Gaildorf : Miichschweine 15 — 17 . — Köngen :
Milchlchweine 28 — 35 . — Schömberg : Milchschweine 24 — 84 . —
Spaichingen : Milchschweine 27 — 32 -4t.

Fruchtpreis «. Biberach : Weizen 11 .20 — 11 80 . Roggen 10 .80 ,
Gerste 11 .40 — 12 , Hafer 10 — 10 .70 . — Ebingen a . V : G - rste 11 ,
Hafer 11 .30 — Wangen i . A . : Hafer 11 .80 — 12 .50 . Gerste 11 .80
bis 12 80 , Weizen 12 .50 — 13 .50 °4t .

Vaihingen a . E „ 18 . Jan . Niedrige Tabakpreif «.
Vor einigen Tagen waren Tabakaufkäufer hier , die für den Zent¬
ner Tabak 30 -4t boten . Zu diesem Preis haben die hiesigen
wenigen Anbauer ihren Tabak nicht abgegeben und sie erklären ,
daß sich bei solchen Preisen der Anbau überhaupt nicht mehr
lohnt . In Knickungen , wo viel Tabak angepflanzt wird , soll der
Tabak zu 35 — 40 °4t an eine Bremer Fabrik verlaust werden .

»
Stand der wichtigeren Tiersevck^ n in Würssewbeng . Nach einer

Zusammenstellung des Stal . Landesamts war am 15 Jan . 1929
die Maul - und Klauenseuche in 9 Oberämtern mit 28 Gemeinden
und 47 Gehöften di« Räude der Schaf « in 1 Oberamt mit 1 Ge »
memde und 1 Gehöft , die Schweineseuche und Scknv «inepest in
1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft verbre -tet . Ferner traten
auf die Kopfkrankheit der Pferde in 5 Oberämtern mit 7 Gemein¬
den und 7 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut der Pferd «
in 19 Oberämtern mit 36 Gemeinden und 36 Gehöften .

O

Veslhwechfel . Obereichmeister Vogel von Ludwigsburg ein ver¬
triebener Elsässer , und sein Sohn , Dentist Artur Vogel , haben
von Gipsermeister W . Kogel um 50 000 -4t das Anwesen W 'thelm -
stratze 33 erworben . Beide hatten einen gemeinsamen Bauspar¬
vertrag mit der Bausparkasse der Gemeinschaft der Freunde in
Wüstenrot abgeschlossen und kamen Ende Nezember zur Zuteilung
der Bausparsumme von 40 000 -4t.

Welker für Sonnkag und Montag :
Infolge der nordöstlichen Depression ist für Sonntag und Mon¬

tag immer noch bedeckte » und zu weiteren Niederschlägen geneig¬
tes Wetter zu erwarten .

Nsueksr - skns »
W-itzpuh-ii der Zähne auch an den S - Ilenflschrn^^ ll
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grüner Originalpackung in allen Chlorodont - Verkaufsstellen.

°
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Schneeberlchle
Aracher Alb <460- 870 Meter ) , 18. Zanuar: 5—20 Lm. Alt - , 30

Lm . Neuschnee, 6 Gnad Kälte, teilwei » stark verweht, leich¬
ter Schneefall .

Münsinger Alb (800 Meter ) , 18 . Januar : 40 Cni . Schnee , 3 Grad
Kälte , leichter SHneefall , Skibähn zuk

Tutklinger Alb . 18. Januar : 5 Cm. Alt - , 25 Lm . Neuschnee, Pul -
ver, 8 Grad Kälte , Skibahn gut.

Schömberg OA . Neuenbüra (621 M -ter) . 18 . Jan . : Bewölkt , 5 .4
Grad Kälte , 6 Cm. Neuschnee , Gesamtschneehöh« 21 Cm .,

stark verweht, Ski - und Rodelbahn gut.
MIlobad -Sommerberg . Grünhülle <420- 840 Meter ), 18. Januar :

35 bis 55 Cm. Schnee , 7—8 Grad Kälte , Skibahn sehr gut:
am Sonntag Skiwettläufe und -Sprünge an der großen
Schanze : Schneewehen bis zu 100 Cm .

Freudcnstadl <740 Meter ) , 18 . Januar : 80 Lm. Schnee, 6 Grad
Kälte , bedeckt , Skibahn gut. <

Kniebis <975 Meter ) , 18. Januar : 100- 120 Lm ., Pulver . 9 G . ad
Kälte , bedeckt , Skibahn gut

Ruhesteln <913—1050 Meter ) , 13 . Januar : 110—120 Lm . Schnee,
8 Grad Kälte , Pulver , bewölkt, Skibahn gut.

Isny — Schwarzer Grat <720—1119 Meter ) , 18 . Januar : im Tal
25 Lm . Alt - und 80 Cm. Neuschnee , aus der Höhe 25 Cm .
Alt » und IM (5m. Neuschnee, Pulver , 4 Grad Kalke , Westwind,
leichter Schneefall . Skibahn gut.

Senkt an die hungernden vögelt

Vesihwechsel. In Pfullingen wurde das Breunlinsche
Geschäftshaus mit Scheuer , Werkstatt, Schuppen und Gartenantell
von Flaschnermeister Wilhelm Sautter um 30 000 erworben .

Die Wirtschaft, Brauerei und Mälzerei Karl Essig z . „Blau¬
feld " in Ehingen a . D . wurde an einen auswärtigen Bräu¬
meister um 70 OM „<t verkauft. Der Brauereibetrieb wird wieder
ausgenommen werden.

Soie iud» , ns »« »
o » uI » » » >i»uN
Glutin, StottL»rt, kot.kLiil .N. u

Wer dlusik liebt
Köre unsere neureitücken einrisnrtißsen

^ U 31 !< ! N Sl ' k U
Unser kstens ^slem ermöglicht jeciem 6ie ^ .nschaffunA

l^lusiklisus Oriessmsver
lei . 1038 pkorrkeim Westlicke 9.

Wenn Onkel Eduard zum Wintersport reist , sagt er
zu seiner Wirtschafterin : „ Also Herminchen , packen Sie
mir ja den Koffer gut , nichts vergessen I Vor allem die

Kleinigkeiten . Wenn die fehlen , wird einem das Leben
zur Hölle . Sie haben keine Ahnung , was das heißt , wenn
das Kragenknöpfchen fehlt . Und dann , Herminchen , ein
paar Schachteln „ Kaiser 's Brnst - Caramellen " mit einpacken .
Wie leicht bekommt man unterwegs Husten , Heiserkeit
oder sonstwie eine Erkrankung der Atmungsorgane . Be¬
denken Sie , daß 15000 Zeugnisse die schnelle und sichere
Wirkung von „ Kaiser 's Brust - Caramellen " bestätigen . Und
dabei kostet der Beutel nur 40 Pfg . und die Dose 80 Pfg .
Sie erhalten sie in Apotheken , Drogerien usw . Aber schnell
Herminchen , in einer Stunde geht mein Zug . "

Evang . Gottesdienst . 2 . Sonntag n . d . Erscheinungs¬
fest . 20 . Januar 1929 . 9 ^ Uhr Predigt , Stadtvikar Bauer .
10 ^ Uhr Kindergottesdienst . Die Christenlehre und Bi -
belstnnde in Wildbad fallen aus . — 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus Stadtoikar Bauer , anschließend Christenlehre .

Kath Gottesdienst . 2 . Sonntag nach Epiphania . 7Vr
Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , anschließend
Andacht . — Werktag 7V- Uhr hl . Messe , Montag und
Donnerstag keine hl . Messe . — Beichte : Samstag nach¬
mittag von 4 Uhr an , Sonntag und Werktag vor der
hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und Werktag bei der
HI. Messe , Montag nicht , Donnerstag 6 . 25 Uhr .

SrUIsnten

L
1

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 22 . Januar 1- 29 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Einrichtung des alten Bolksschulgebäudes für Zwecke der

Realschule .
2 . Holzoerkauf .
3 . Sonstiges .

W i l d b a d .
Am Montag den 21 . Januar 1929 , vormittags 10 Uhr ,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung im Pfandlokal
folgende Gegenstände zur Versteigerung :

KK ImMider md 1 ZMimmtel Mt Pelzbesatz.
Gerichtsvollzieher Hähle .

Geschäftsräume
zu vermieten .

Das bisherige Postgebäude in Wildbad soll auf
vorläufig 10 Jahre vermietet werden . Vermöge seiner
günstigen Lage unmittelbar am Bahnhof und seiner
inneren Einrichtung würde sich das Anwesen für
Geschäftszwecke , besonders für einen Gasthof , eignen .

Näheres durch das Postamt Wildbad , das Be¬
werbungen entgegen nimmt .

Es haben um anständige
Masken WM

er

Eintritt MK. 1 —
Keine Maskierung

Schützenverein Wildbad
Morgen Sonntag nachmittag von 2 Uhr ab

im Schießhaus Rennbachtal

Uebungsschleßeu
4 Uhr Ehrenscheibe .

Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .
Das Schützenmeisteramt .

MMN LMM

8ki - Klub MWkMlil
Mülivlier 8elmsrL«Mgsn

Unsere
^ emeintsmen

Ksu - Illltt
MllSakk

ttnäen am 19 . unä 20 . Isnusr
suk dem 3ommerber § statt .
8sm8lsg . 15 vttr : Leglllv tter LsaglSake.
8oollt3g, S.3V llttr: kegimi rier LnnglSakö.
8omi1sg. 11 vttr : Spnunslsu ».
^ ennunsssssekluk im Lportksus 5ixt ?reit3§
ubenck 7 Okr. ^attiträssliche blsnnunxen nickt

Lulässiss .
Oes Verkehrs vveZen fahren clie VVilclbacier Käufer

Lonntsss mit clem 8 Ohr-Wassen .
vie ersten Lerssbahnwassen nehmen nur äie

mit Ausweis versehenen V/ettläuksr auf .
vie Oinwolinerschnktvirä Zsdeten , 2U beNussssen.

vie VorstLncke .
8ßlllltsg. 17 M . kwkverleNllllg M Sü-
«edlleüenükr HvlerttMaug Im ttolvl k»8t

Mles rttfket zur

Wen Mn Monte
in den künstlerisch ausgestatteten Räumen des

Ookelt goldener Ochsen
am Samstag den 19. Januar 1929 , abends 8 Uhr

Am Sonntag den 20 . Januar , ab 4 Ubr nachm .

Meter Aerabend
Humor und Liederbücher sind mitzubringen

Eintritt freit

Bis zu Fasching jeden Samstag und Sonntag große
karnevalistische Veranstaltungen , wozu höflichst einladet

Karl Bauer

llMMIe
8sm8ksgullä8ollv1sg
je MM 8. 3V vttr
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llS22 - 8Mgkk
ja

86dier !(k
am ürovkeii

iVinterdüäeraus Nom llsrr

ver tspkere
veriMbS «alier

!u 2 Litten

vie neuesten Vvgvden -
tieitvn sns » Iler Nell üsr
LmMs - 1VoedM8vdM

l ^ sM/r/re/r
vvä Berits vsrvsllZso rmä empksklsu
wit Vorliebe Leiser » Lrusl - LsreraeUso .
15 voo 2suwüsss dürASQ lur äie bervor -
rexemle OuslitSt uoä Wirkmivlcelt äie -
ses »Itsii Vollcsivittsls bei Rüsten , Hei¬
serkeit , Lsterrb rmä «1, Sckulr vor
LrkLltuvL . Sckon okt sioä »eklimw »
kolssn von LrkLltllvL «il äeäurck vsr -
lnisäsi » svoräea , ciss» Lsisers Lrusl -
Lgrgmellsn rscbtreiiiL bei äea ersten
Lorsieksll eios » oebemleii Rosien » Lv-
nommen woräen sinä .
Lsntei <0 Rke- Oos « SV kkz .

Rstunsn ässbrlb encb Sie

Ksiser
'b

knuLt - Larameiien
mkl cken 3 Tsnnoa

2u baden bei :

8taät -^ potbeke II . Ltepban,
Lberkai-ä - vl -oxene Lar! plappert ,
L. ölumentbal ,
Lmitie Hammer,
kuävviA liappslmsnn ,
LalmbaÄi : vrozkris widert kartb ,

, Oottlod Kubier,
, Pr. Wurster,
»nä wo Plakate sichtbar.

ltzlitzttMtzUMMMNMMN O

WMAllMMW
verkaufe ich am Montag den
21 . Januar eine vollständig

neue Waszimer - Einrichtung
1 einzelnes Bett mit Nachttisch
1 Spiegel, 1 Regulator
ISchreibttschmitöchrMschstuhl
1 rotes Mchsofa
1 Asch, 2 Mle
1 groß. Grammophon mHlatieu
2 Waschgarnitnren. 1 Ssen
5 elektrische Lenchtkörper
Messing -Garnituren
2 Kinderschlitten
1 neuer blauer Anzug für kl.
Kenn und versch . Küchengeräte.
» w , Martensit. K
WLiMsklejlTreM

Älie

können gegen neue umgetauscht
werden , im N ! usWhgu6

Hohnloser
Psorzheim , M TiiWlatz

Neitzerbergstratze r.
Daselbst sind die neuesten

KvsierHparate
eingetroffen I

das Stück von HS Mark an .s

AWllKms . MS
Vertr . ges .

Spinnerei Tirschenreuth. B. tt3.

Musik-Verein Wildbad
Heute Samstag , den 19 . Januar , abends 8 Uhr findet

in der „ Sonne " die ordentliche

General Versammlung
statt . Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben . —

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist es Pflicht eines

jeden Mitglieds , zu erscheinen .
Neuhinzutretende Mitglieder sind herzlich willkommen .

Der Ausschuß

Mandyllnenverein Wildbad ,

Sormlag , 20, Jarmar , abends ab 7.20 Mr
ira Schwarzwaldhof

Gemütlicher Familien - Nbend
wozu die Mitglieder mit Angehörigen, sowie
Gönner und Freunde des Vereins höflichst

eingeladen werden, _
Freiwillige Gaben zu einer keinen Verlosung wollen

bis SamSlag im „Sck ) warzwaldk ) os" abgegeben werden

M/s s7's ////^/?SPS//FS/7
ospsc ^ MMc/s/ ? c///R <3^

/ /
Rüknsi 'augsn - t.oksvvokl uncl t,« bo« okl - 6sllonsoksldgn Weck"

dose <8 Pilaster ) 75 pk. , l-sböv/obl -ssuObact xeZen smpkinälicbe püös
unä puLscbveiö , Lcbacbtel <2 Lader) 50 Pix. , erbLitlicd in ^petbeken
u . vroMsn . Lieber ru Kaden : Lderbard-oroj -erle ^ potdekerk . klappert .
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